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Vorwort

Erfreulicherweise kann die Universität Freiburg zum zweiten Mal einen Nachhaltigkeitsbericht vorlegen. Die 
Nachhaltigkeitskommission und der Nachhaltigkeitsdienst konnten im Jahr 2024 ihre Arbeit weiterführen 
und vertiefen und wichtige Etappen konnten eingeleitet werden. Das von der Universität Freiburg gemein-
sam mit der Hochschule für Technik und Architektur beantragte Projekt «Netzwerk nachhaltige Transforma-
tion Freiburg / Réseau transition durable Fribourg» wurde von Swissuniversities bewilligt. Es wird sowohl der 
Nachhaltigkeitslehre als auch dem Austausch mit der Gesellschaft in den kommenden Jahren neue Impulse 
geben. Die Richtlinien für die Wahl des Verkehrsmittels bei Dienstreisen stehen kurz vor Abschluss. Die CO2-
Bilanz 2023 ist davon geprägt, dass die Datenbasis erweitert wurde. Somit kann die Universität Freiburg 
umfassender über ihren ökologischen Fussabdruck Rechenschaft ablegen und in den kommenden Jahren auf 
einer soliden Grundlage die Entwicklung des CO2-Ausstosses verfolgen. Auch die verschiedenen Rankings, an 
denen sich die Universität Freiburg beteiligt hat, geben Impulse für die kommenden Jahre. Mit der Sanierung 
der Lichtanlagen im Gebäude PER 21 und den neuen Solarpanels auf dem Gebäude PER 20 sind zwei weitere 
wichtige Etappen im Bereich des Energieverbrauchs hervorzuheben.

Verschiedene weitere Aktivitäten sind Teil des reichhaltigen Tätigkeitsspektrums im Jahr 2024, beispiels-
weise im Bereich der Mülltrennung und -sammlung oder der Organisation der Nachhaltigkeitswoche unter 
der Verantwortung der Studierendenvereinigung Moyostis. Entscheidend ist, dass die vielen einzelnen Mass-
nahmen schrittweise wie ein Puzzle zu einem grösseren Ganzen werden und die Universität Freiburg sich so 
zu einer im umfassenden Sinn nachhaltigen Universität entwickelt. Die Universitätsstatuten sprechen in der 
Präambel von der «Verantwortung der Universität und ihrer Angehörigen gegenüber der Gesellschaft und im 
Hinblick auf die Förderung von deren kultureller, sozialer und wirtschaftlicher Entwicklung». Auch wenn die 
ökologische Dimension von Nachhaltigkeit hier nicht explizit erwähnt wird, muss der Erhalt und Schutz von 
Ökosystemen zusammen mit sozialen und wirtschaftlichen Dimensionen als Voraussetzung für die gesell-
schaftliche Entwicklung betrachtet werden. Wenn die Universität Freiburg glaubwürdig diese Verantwortung 
wahrnehmen möchte, steht sie in der Pflicht, diese vorbildlich in allen ihren Vollzügen zu praktizieren und 
voranzutreiben. Dies schliesst alle Mitglieder der Universitätsgemeinschaft ein.

In diesem Sinne habe ich die Freude, allen zu danken, die an der Universität Freiburg in den vielfältigen Tätig-
keitsfeldern einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten. Ein besonderer Dank gilt Céline Berger, die den vorlie-
genden Bericht federführend verfasst und die verschiedenen Vorhaben mit grossem Engagement begleitet 
hat. Ich wünsche allen eine spannende Lektüre!

Prof. Dr Hansjörg Schmid
Vizerektor Bibliotheken, Nachhaltigkeit, Universität und Gesellschaft
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Nachhaltige Entwicklung an der Universität Freiburg

Forschungs- und Lehrinstitution und grösster Arbeitgeber des Kantons Freiburg ist die Universität Freiburg 
(Unifr) von unterschiedlichen ökologischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Herausforderungen 
betroffen. Durch ihre verschiedenen Aufgaben spielt sie eine wesentliche Rolle bei der Förderung der Nach-
haltigkeit in ihrer Gemeinschaft und im weiteren Sinne in der Zivilgesellschaft. Als strategische Achse der 
Planung 2020-2030 wird die Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt der Anliegen und der Identität der Universi-
tät gestellt. Als transversales und interdisziplinäres Thema muss sich die nachhaltige Entwicklung auf allen 
Ebenen und in allen Tätigkeitsbereichen der Unifr einfügen: Lehre, Forschung, Verbreitung von Wissen an die 
Zivilgesellschaft, Verwaltung und Campus.

Der Nachhaltigkeitsdienst die dem Infrastrukturdienst zugeordnet ist und der Verwaltungsdirektion unter-
steht, sorgt für die Entwicklung und Umsetzung der Projekte, in Zusammenarbeit mit dem für Nachhaltigkeit 
zuständigen Vizerektor und mit der Unterstützung der Nachhaltigkeitskommission. Das Thema ist somit um 
eine dreifache Verankerung herum organisiert, die für seine Transversalität vorteilhaft ist: 

	▪ Die Verwaltungsdirektion ist zuständig für Massnahmen und Projekte, die das Personal, den Campus 
und die Infrastruktur betreffen;

	▪ Die Nachhaltigkeitskommission zielt auf die Verankerung in den verschiedenen Gremien und in der 
gesamten Universitätsgemeinschaft;

	▪ Das Rektorat verantwortet Governance- und Strategiefragen.

Institutionelle Verankerung

Integration der Nachhaltigkeit im Rektorat

Im Jahr 2024 trat der erste für Nachhaltigkeit zuständige Vizerektor, Professor Hansjörg Schmid, sein Amt an. 
Dieser Schritt stellt einen wichtigen Wendepunkt bei der Integration von Nachhaltigkeitsthemen innerhalb 
der Institution dar und stärkt deren Berücksichtigung auf der Ebene der Governance. Im Laufe des Jahres 
entwickelte sich eine regelmässige und fruchtbare Zusammenarbeit zwischen der Nachhaltigkeitsdienst und 
dem Vizerektor, die eine grundlegende Reflexion über die Strategie und die Ziele ermöglicht.

Kommission Nachhaltigkeit

Die seit 2015 bestehende Nachhaltigkeitskommission hat die Aufgabe, sich mit Themen und Fragen in Zusam-
menhang mit der nachhaltigen Entwicklung und ihrer Integration in die Aktivitäten der Unifr zu befassen.

Ihre Aufgaben sind:

	▪ Vorbereitung der strategischen und konzeptionellen Grundlagen für das Rektorat;
	▪ Koordination und Planung der Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie des Rektorats im Umwelt-

bereich;
	▪ Sicherstellung des Informations- und Kommunikationflusses zum Thema Nachhaltigkeit;
	▪ Gewährleistung des Erfahrungsaustauschs und der Umsetzung bewährter Verfahren. 

Die Kommission unter dem Vorsitz des Verwaltungsdirektors setzt sich aus einem Mitglied des Rektorats, 
einer Vertretung der IT-Direktion, des Infrastrukturdienstes, der Professorenschaft, der wissenschaftlichen 
Mitarbeitenden, der Studierendenschaft sowie dem administrativen und technischen Personal zusammen. 
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Mitglieder der Kommission (Stand Dezember 2024)
	▪ Alexandre Gachet, Verwaltungsdirektor und Präsident der Kommission 
	▪ Hansjörg Schmid, Vizerektor Bibliotheken, Nachhaltigkeit, Universität und Gesellschaft
	▪ Céline Berger, Projektleiterin Nachhaltigkeit, Infrastrukturdienst
	▪ Jonas Brülhart, Leiter Infrastrukturdienst
	▪ Gérald Collaud, IT-Direktion
	▪ Jérôme Meyer, Student
	▪ Ivo Müller, Infrastrukturdienst
	▪ Efrain Ochoa Martinez, administratives und technisches Personal, Abteilung Forschungsförderung 

(SPR)
	▪ Aurianne Stroude, wissenschaftliche Mitarbeiterin
	▪ Ivo Wallimann-Helmer, Professor 

Zusammenfassung der im Zeitraum 2023-2024 behandelten Themen

Sitzung vom 05.12.2023

	▪ Ergebnisse der CO2-Bilanz 2022
Dem Bericht 2022 wurden mehrere neue Kategorien hinzugefügt, wodurch die Qualität im Vergleich 
zu 2021 verbessert wurde. Insbesondere wurden Daten zu Geschäftsreisen und zum Abfall ergänzt. 
Der Anteil der Heizung von 65% an den Gesamtemissionen ist auf alternde Gebäude, Probleme bei 
der Wärmedämmung und die Verwendung fossiler Brennstoffe zurückzuführen.

	▪ Ranking der SDGs
Der Vertreter der Dienststelle Forschungsförderung informiert über die verschiedenen Rankings, für 
die die Unifr 2023 zum ersten Mal Daten zur Verfügung gestellt hat. Er erklärt, dass diese Rankings 
eine Gelegenheit bieten, Stärken hervorzuheben und verbesserungswürdige Bereiche zu identifizieren.

	▪ Projekt berufliche Mobilität 
Die Projektleiterin Nachhaltigkeit fasst die Gespräche zusammen, die mit dem Amt für Personal und 
Organisation (POA) des Kantons Freiburg zum Thema Erstellung von Richtlinien im Zusammenhang 
mit der beruflichen Mobilität geführt wurden. Sie informiert auch darüber, dass die Unifr im Vergleich 
zu anderen Universitäten in diesem Bereich hinterherhinkt. Eine Arbeitsgruppe hat sich zusammen-
gefunden, um an diesem Projekt zu arbeiten. Die Rektorin weist darauf hin, dass das Rektorat eine 
Grundsatzentscheidung treffen muss, um den Ansatz zu legitimieren.

	▪ Nachhaltigkeitswoche
Eine Vertreterin des Vereins Myosotis stellt das Konzept der Nachhaltigkeitswoche sowie die ver-
schiedenen Aktivitäten vor, die für die Ausgabe im April 2024 geplant sind. Ein Mitglied betont die 
Bedeutung dieser Veranstaltung für den Einfluss der Unifr und schlägt vor, die Arbeit des Vereins 
Myosotis durch die Gewährung von Fördermitteln zu stärken, wie dies bei früheren Ausgaben der 
Nachhaltigkeitswoche der Fall war.

	▪ Projekt Swissuniversities
Die Rektorin bestätigt, dass Swissuniversities ein Programm mit projektbezogenen Beiträgen (PgB) 
zum Thema Nachhaltigkeit vorbereitet und die Projektausschreibung im ersten Halbjahr 2024 ver-
öffentlich wird.

Sitzung vom 17.06.2024

	▪ Tätigkeitsbericht 2023
Die Projektleiterin Nachhaltigkeit stellt den ersten Nachhaltigkeitsbericht vor, in dem die wichtigs-
ten Aktivitäten und Projekte beschrieben werden, die im Laufe des Jahres durchgeführt wurden. Sie 
erklärt, dass dieses Dokument in der nächsten Sitzung des Rektorats vorgestellt und anschliessend 
auf der Nachhaltigkeitswebseite veröffentlicht wird. Zweck dieses Jahresberichts ist es, die umge-
setzten Massnahmen zu kommunizieren und zu bewerben sowie die Weiterverfolgung der Projekte 
und Ziele sicherzustellen.
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	▪ Governance und Ausblick
Der Vizerektor Nachhaltigkeit stellt die Vision und Perspektiven zu diesem Thema vor. Das Hauptziel 
besteht darin, die Nachhaltigkeit in den Mittelpunkt der Universität zu stellen, indem sie vollständig 
in ihre Identität, Strategie und Governance integriert wird. Der Vizerektor erläutert dann die nächsten 
Phasen, die darin bestehen, Überlegungen zur Einbindung der Fakultäten in die Kommission durch-
zuführen und über mögliche Änderungen des Reglements nachzudenken.

	▪ Projekt berufliche Mobilität
Die vom Rektorat verabschiedeten Grundsätze werden den Mitgliedern der Kommission in Erin-
nerung gerufen. Nachdem das Rektorat um die Ausarbeitung eines konkreten Vorschlags gebeten 
hatte, stellt die Projektleiterin für Nachhaltigkeit das mit den Richtlinien verbundene Projekt vor, 
dessen Ziel es ist, die Nutzung von Flugreisen zu bestimmten europäischen Zielen einzuschränken, 
und gab bekannt, dass das Rektorat eine erste positive Rückmeldung zu diesem Dokument gegeben 
habe. Die nächsten Schritte werden vorgestellt.

	▪ Verschiedenes
Das Projekt zur Sanierung der Beleuchtung in PER 21 und 22 wird ebenso vorgestellt wie die zu erwar-
tenden Energieeinsparungen.
Die erste Teilnahme an Bike to Work im Juni war ein Erfolg. Es ist geplant, die Teilnahme der Unifr an 
zukünftigen Ausgaben zu verstetigen.
Abschliessend informierte die Projektleiterin die Kommission darüber, dass die Ausschreibung für 
das PgB Nachhaltigkeit veröffentlicht wurde und die Frist für die Einreichung auf Ende September 
2024 festgelegt wurde. Eine Arbeitsgruppe wurde eingesetzt.

Sitzung vom 10.12.2024

	▪ Ergebnisse der CO2-Bilanz 2023
Die Projektleiterin Nachhaltigkeit stellt den Bewertungsumfang des Berichts 2023 sowie die verbes-
serten Kategorien (Geschäftsreisen und Abfall) und die hinzugefügte Kategorie (Verpflegung) vor. Die 
drei Hauptemissionskategorien sind nach wie vor Heizung, berufliche Mobilität und Pendeln. In der 
Kategorie berufliche Mobilität entfallen 60% der Emissionen auf die Heizung und 90% der Emissio-
nen auf die Flugreisen. Den Mitgliedern wurden Möglichkeiten aufgezeigt, wie die Qualität der künfti-
gen Bilanz weiter verbessert werden kann.

	▪ Ergebnisse des WWF-Ratings
Das vom WWF im Frühjahr 2024 durchgeführte Rating bewertet die Nachhaltigkeit an Hochschulen. 
Den Mitgliedern der Kommission werden die seit der Umfrage 2021 ermittelten Stärken sowie die Ver-
besserungsmöglichkeiten vorgestellt. Einige Kritikpunkte an der Umfrage und der Methodik werden 
der Kommission anschliessend erläutert.

	▪ Projekt Berufliche Mobilität 
Die Projektleiterin für Nachhaltigkeit stellte den Zeitplan für die Leitlinien vor und legt fest, dass die 
Vernehmlassungsfrist bis Ende Dezember dauert. Sie schlägt vor, dass sich die Mitglieder, die an der 
Entwicklung der Leitlinien beteiligt waren, im Januar treffen, um sich über die Rückmeldungen aus 
der Vernehmlassung auszutauschen, was von den betroffenen Mitgliedern akzeptiert wird.

	▪ Governance und Perspektiven
Der Vizerektor Nachhaltigkeit stellt die laufenden Überlegungen zur Zusammensetzung und zum 
Reglement der Nachhaltigkeitskommission vor, um Vertreterinnen und Vertreter der Fakultäten zu 
integrieren. Er skizziert auch die Notwendigkeit, die aus dem Jahr 2019 stammende Nachhaltigkeits-
strategie zu erneuern. Die Kommission unterstützt diese Idee.

	▪ Verschiedenes
Der Vizerektor gibt bekannt, dass das von der Unifr bei Swissuniversties im Rahmen der projektge-
bundenen Beiträge (PgB) eingereichte Projekt angenommen wurde und am 1. Februar 2025 beginnen 
wird.
Die auf dem Campus neu eingerichtete Rückgewinnungskette für expandiertes Polystyrol (Sagex) 
wird den Mitgliedern des Ausschusses vorgestellt.
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Vereinigung Myosotis

Der Verein Myosotis, eine Studierendenvereinigung, die sich für den Umweltschutz 
einsetzt, wurde 2022 von einer Gruppe von Studierenden und Professoren gegrün-
det. Ihre Aufgabe ist es, das Bewusstsein der Universitätsgemeinschaft zu schärfen 
und nachhaltige Praktiken zu fördern. Sie organisierte die Nachhaltigkeitswoche vom 
8. bis 12. April 2024 und kümmert sich unter anderem um den Permakultur-Garten.

Weitere Informationen über Myosotis und seine Aktivitäten finden Sie auf der fol-
genden Website: https://student.unifr.ch/myosotis/de.

Netzwerke  

Die drei wichtigsten Netzwerke, in denen die Unifr Mitglied ist und an denen sie regelmässig teilnimmt, sind 
die folgenden: 

	▪ Das Swiss Network for Sustainable Business Travel vereint Vertreterinnen und Vertreter von 
Schweizer Universitäten und Hochschulen. Sein Ziel ist es, den Austausch von Best Practices und 
Erfahrungen im Bereich Geschäftsreisen und die Zusammenarbeit bei der Entwicklung von Massnah-
men zur Reduktion der Emissionen aus dem Flugverkehr zu fördern. Das Netzwerk hat im Jahr 2024 
drei Online-Sitzungen und eine Präsenzsitzung organisiert.

	▪ Das Netzwerk Nachhaltigkeit von Swissuniversities, dessen Aufgabe es ist, Hochschulen zu ver-
netzen, bestehende Initiativen zu bündeln und den Austausch von Best Practices zu fördern.

	▪ Das Netzwerk der Ansprechpersonen für nachhaltige Entwicklung des Kantons Freiburg, 
dessen Ziel es ist, einen Raum für den Dialog zwischen den verschiedenen Mitarbeitenden des Kan-
tons Freiburg zu schaffen, die mit der Umsetzung der Nachhaltigkeit betraut sind. Im Jahr 2024 kon-
zentrierte sich das Netzwerk insbesondere auf die Erneuerung des Aktionsplans 2027-2031 der kan-
tonalen Nachhaltigkeitsstrategie.

Position in Rankings mit Bezug zur Nachhaltigkeit

Die Unifr nimmt an mehreren Rankings teil, um ihre Leistung im Bereich der nachhaltigen Entwicklung zu 
messen. In den QS Sustainability Rankings 2025 belegte sie den 369. Platz unter mehr als 1700 teilneh-
menden Institutionen. Ausserdem belegte sie in diesem Ranking in der Schweiz den dritten Platz im Bereich 
Gleichstellung, was ihr Engagement für die Förderung eines inklusiven Umfelds widerspiegelt.

Im Jahr 2024 wurde die Unifr zum ersten Mal im Times Higher Education Impact Ranking eingestuft, das 
auf den Zielen für nachhaltige Entwicklung (SDGs) der Vereinten Nationen basiert. In diesem Ranking erzielte 
die Universität Freiburg überdurchschnittliche Noten bei den folgenden SDGs: Gleichstellung der Geschlechter 
(SDG 5), Industrie, Innovation und Infrastruktur (SDG 9), Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen (SDG 
16).

Schliesslich nahm die Unifr an der vom WWF durchgeführten Umfrage zur Bewertung der Nachhaltigkeit an 
Schweizer Hochschulen teil. Trotz der Anstrengungen, die seit der letzten Umfrage im Jahr 2021 unternom-
men wurden, landete die Unifr im unteren Mittelfeld des Gesamtrankings. Das Fehlen präziser und überprüf-
barer Ziele, die Tatsache, dass die Fakultäten nicht in der Nachhaltigkeitskommission vertreten sind, oder die 
mangelnde Integration der Nachhaltigkeit in die Ausbildungsprogramme sind in der Tat Defizite und Beispiele 
für verbesserungswürdige Bereiche. Seit 2021 wurden jedoch bedeutende Schritte unternommen, und es 
ist erfreulich zu sehen, dass diese anerkannt und im Abschlussbericht erwähnt werden. Dazu gehören: Ver-
besserung der Datenqualität und die Erfassung von CO2-Emissionen, Veröffentlichung des ersten jährlichen 
Nachhaltigkeitsberichts, Ernennung eines Vizerektors, Schaffung einer Stelle für eine/n Projektleiter/in Nach-
haltigkeit und Teilnahme an verschiedenen nationalen Nachhaltigkeitsprojekten.

Die Unifr erkennt die Bedeutung dieser verschiedenen Rankings an und ist der Ansicht, dass der Hauptvor-
teil der Teilnahme an ihnen darin besteht, sich selbst zu positionieren und die eigene Praxis zu hinterfragen. 
Allerdings sind die Methoden der Erstellung, die Gewichtung und der methodische Hintergrund dieser Ran-
kings nicht immer transparent und können sich auf die Entschlossenheit der Institution auswirken, ihre eige-
nen Prioritäten und Ziele zu setzen. Die Unifr interpretiert daher die Ergebnisse vorsichtig.

https://student.unifr.ch/myosotis/de
https://www.topuniversities.com/universities/universite-de-fribourg
https://www.timeshighereducation.com/world-university-rankings/university-fribourg
https://www.wwf.ch/fr/nos-objectifs/des-hautes-ecoles-durables-en-suisse
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Rückblick auf die Aktivitäten und Projekte 2024

Bilanz des CO2-Ausstosses der Universität Freiburg

Die CO2-Bilanz der Unifr wird seit 2021 mit einem externen Partner, Climate Services, durchgeführt, der sich 
auf die Quantifizierung von CO2-Emissionen spezialisiert hat. Für die Bilanz des Jahres 2023 wurden zusätz-
liche Informationen hinzugefügt: Geschäftsreisen, Verpflegung in den Mensas der Universität und Abfall. 
Daraus ergibt sich ein Anstieg der Gesamtemissionen, der jedoch im Vergleich zu den Bilanzen für 2021 und 
2022 repräsentativer ist. Auf der Nachhaltigkeitswebsite ist der CO2-Bilanz eine eigene Seite gewidmet, um 
die Ergebnisse zu kommunizieren und die Universitätsgemeinschaft für die Auswirkungen unserer Institution 
zu sensibilisieren. Ein vollständiger Analysebericht der Bilanz 2023 ist dort verfügbar.

Globale Ergebnisse der Bilanz 2023 

CO2 Bilanz

Die Beheizung von Gebäuden 
sowie die Arbeits- und Pendler-
mobilität sind die wichtigsten 
Emissionskategorien*  
(gemäss dem 2023 bewerteten  
Perimeter). 

Die Gesamtbilanz beläuft sich auf 8316 Tonnen CO2, die im Jahr 2023 ausgestossen wurden. Die drei wichtigs-
ten Kategorien der Bewertung sind Gebäudeheizung, berufliche Mobilität und Pendeln. Die Heizung macht 
60% der Gesamtemissionen aus. Alternde Gebäude, Probleme der Wärmedämmung und die Verwendung 
fossiler Brennstoffe erklären die Gründe für die grossen Auswirkungen dieser Kategorie.

Die Erhebung von Daten zu Geschäftsreisen wurde verbessert. Der Bericht 2023 berücksichtigt Reisen mit der 
Bahn, mit Privat- und Dienstfahrzeugen, mit Hubschraubern und Flugzeugen. Die folgende Tabelle gibt einen 
Überblick über die zurückgelegten Kilometer nach Verkehrsmitteln und die damit verbundenen CO2-Auswir-
kungen. Die Erhebung der Daten erfolgt über die Online-Plattform für die Reisekostenabrechnung.

Daten Einheiten tCO2 %

Heizung 17121761 kWh 5003,3 60,2

Dienstreisen 5687212,1 km 1197,3 14,4

Pendlerfahrten 10443206 km 777,1 9,3

Catering 538,1 6,5

Elektrizität 13892982 kWh 296 3,6

Büromaterial 256,7 3,1

Abfall 429268 kg 164,3 2

Outsourcing 10 EPT 35,1 0,4

Wasser 66522000 litres 28,6 0,3

Reinigungsmittel 6633 kg 20,4 0,2
Tabelle: Infrastrukturdienst | Quelle: Unifr 
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Dienstreisen

Es ist zu beachten, dass die Emissionen 
von Flugreisen mit einem Radiative 
Forcing Index (RFI) von 3 bewertet 
wurden, um sicherzustellen, dass auch 
die nicht-CO2-bedingten Auswirkungen 
dieses Verkehrsträgers berücksichtigt 
werden. Neben den CO2-Emissionen 
stösst der Flugverkehr auch andere 
Substanzen aus, deren Auswirkungen 
auf das Klima noch unklar und schwer 
zu quantifizieren sind: Wasserdampf, 
Stickoxide, Russ und Schwefeldioxid. 
Um diesen Auswirkungen Rechnung zu 
tragen, wird ein Multiplikator auf die 
direkten Emissionen angewendet. In 
der wissenschaftlichen Literatur wird 
empfohlen, einen Faktors 3 zu verwen-
den, um die gesamten Klimawirkung 
von Flügen in CO2-Äquivalenten darzu-
stellen.

Schliesslich stellt die Hinzufügung einer Kategorie, die die Verpflegung (Mensas) betrifft, eine deutliche Ver-
besserung der Repräsentativität der Bilanzergebnisse dar. Die Daten werden anhand eines Emissionsfaktors 
pro Menütyp geschätzt. 

Jahresvergleich

Ein Jahresvergleich der Ergebnisse ist schwierig, da sich der Umfang der Bewertung seit der Erstellung der 
ersten Bilanz ständig weiterentwickelt hat. Die nachstehende Übersichtstabelle fasst die wichtigsten Verän-
derungen zwischen den Bilanzen 2022 und 2023 zusammen.

*Der Mehrverbrauch an Heizöl ist darauf zurückzuführen, dass die Heizung im September, Oktober, November und Dezember 2023 ausschliesslich 
mit Heizöl betrieben wurde, da im Juni 2024 eine Revision der Tanks geplant war. Daher war es notwendig, dass sie leer waren.

**Scope 3.03 bezieht sich auf indirekte Emissionen, die in der vorgelagerten Wertschöpfungskette emittiert werden. Er umfasst Emissionen aus der 
Gewinnung, Verarbeitung und dem Transport fossiler Brennstoffe, die für die Wärmeerzeugung verwendet werden.

Zukünftige Ziele und identifizierte Verbesserungsmöglichkeiten 

Einige Kategorien wurden noch nicht in die Analyse einbezogen und können einen erheblichen Anteil der 
Emissionen ausmachen. Die Anschaffung von Laborgeräten, die Auswirkungen der digitalen Technologien 
und der Kauf von Chemikalien sind Beispiele für noch nicht berücksichtigte Emissionsbereiche. Die detail-
lierte Analyse dieser Kategorien erweist sich jedoch als äusserst komplex. Überlegungen zur Integration 
dieser Informationen sind im Gange. Die Aktualisierung von Daten zur Pendelmobilität von Arbeitnehmenden 

Indikatoren Daten Einheiten tCO2 
eq

Züge 1061580,1 km 0,7

Flüge mit Flugzeug 4438500 km 1136,4

Flüge mit Hubschrauer 13,4 Stunden 12,9

Fahrzeuge von Unternehmen 85840 km 19,2

Fahrzeuge von Privatpersonen 101292 km 23,5

Produktion von fossilem Treibstoff - - 4,5

Stromerzeugung Mobilität - - 0,1
Tabelle: Infrastrukturdienst | Quelle: Unifr 

Kategorie Entwicklung 2022-2023 Erläuterungen

Heizen +190 tCO2

 
+ 246 tCO2

Höhere Nutzung von Heizöl* und Hinzufügen von Gebäuden in der 
Bilanzierung.

Änderung der Bilanzierungsmethodik: Berücksichtigung von Scope 
3.03 «Aktivitäten im Zusammenhang mit Öl und Energie»**.

Elektrizität - 24 tCO2 Einsparungen in verschiedenen Gebäuden 

Dienstreisen + 208 tCO2 Verbesserte und ergänzte Daten

Pendlerfahrten + 139 tCO2 Aktualisierte Emissionsfaktor

Catering + 538 tCO2 Neue Kategorie
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(Arbeitsweg) ist ebenfalls ein Ansatz zur Verbesserung der Datenqualität in dieser Kategorie. Der Umfang der 
Bewertung wird sich in Abhängigkeit von den künftig verfügbaren Daten noch ändern.

Schliesslich ist das wichtigste Ziel die Reduktion der Treibhausgasemissionen, die mit den Aktivitäten der 
Universität verbunden sind. Die Klimaziele des Bundes und des Kantons Freiburg sind eine Reduktion der 
Treibhausgasemissionen um 50% bis 2030 gegenüber 1990 und Netto-Null-Netto-Emissionen bis 2050. Die 
Strategie der Unifr muss die Notwendigkeit der Emissionsreduktion betonen, um ebenfalls zum internationa-
len Klimaziel beizutragen und ihre langfristigen Verpflichtungen zu erfüllen.

Infrastruktur und Energie

Das ganze Jahr über haben der Infrastrukturdienst und das Betriebsteam unter anderem an Projekten gear-
beitet, um die Energieeffizienz und den Komfort der Nutzenden der verschiedenen Gebäude auf dem Campus 
zu verbessern.

	▪ Sanierung der Beleuchtung

Im Jahr 2024 wurden Projekte zur Sanierung der Beleuchtung in Miséricorde (MIS04) und Pérolles 
(PER 21) durchgeführt. Wir stellen einen sinkenden Stromverbrauch auf dem gesamten Campus fest. 
Dies ist auf mehrere Gründe zurückzuführen: Sanierung der Beleuchtungn, Umsetzung von Optimie-
rungsmassnahmen durch technische Einstellungen, gute Praktiken und Sensibilisierung der Univer-
sitätsgemeinschaft für die Thematik des Energiesparens.

Vergleich des jährlichen Stromverbrauchs in PER 21+22 zwischen 2022 und 2024:

PER 21+22 Elektrizität

	▪ Installation von Sonnenkollektoren auf PER 20

Der Kanton Freiburg hat in Zusammenarbeit mit dem Infrastrukturdienst die Installation von Sonnen-
kollektoren auf dem Dach der Mensa de Pérolles (Gebäude PER 20) in Angriff genommen. Es wurden 
184 Paneele installiert, die eine geschätzte Jahresproduktion von rund 76’000 kWh haben, von denen 
90% selbst verbraucht werden. 

	▪ Umstellung auf Fernwärme in der Rue Pierre-Aeby 16 (RPA).

Das Gebäude an der Rue Pierre-Aeby ist nun an das Fernwärmenetz der Stadt Freiburg angeschlos-
sen. Damit kann auf Erdöl verzichtet werden, der Energieträger, mit dem das Gebäude bisher beheizt 
wurde.

JANU.	 FEB.	 MÄRZ.	 APR.	 MAI.	 JUNI.	 JULI.	 AUG.	 SEPT.	 OCT.	 NOV.	 DEZ.
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	▪ Ecoplan (Fortsetzung des 2023 begonnenen Projekts)

In Zusammenarbeit mit dem Betriebsteam und einem externen Auftragnehmer wurde 2023 ein Pro-
jekt begonnen, dessen Ziel es ist, eine detaillierte Bestandsaufnahme der Architektur der Verteilung 
von thermischer und elektrischer Energie auf dem Campus durchzuführen, welches noch immer 
läuft. Zur Erinnerung: Diese Studie wird eine bessere Kenntnis des Netzes und eine bessere Kontrolle 
der Energieanlagen und -flüsse ermöglichen und Orte identifizieren, an denen die Installation von 
Unterzählern relevant ist. Der Abschlussbericht der Studie steht noch aus.

Abfallwirtschaft

Im Herbst 2024 wurde dank der Zusammenarbeit zwischen der Nachhaltigkeitsdienst und dem SciMed-Shop 
die getrennte Sammlung eines neuen Materials auf dem Campus eingeführt: Styropor, besser bekannt als 
Sagex. Die zentrale Sammelstelle befindet sich im SciMed-Shop und ist für alle Mitglieder der Universitäts-
gemeinschaft zugänglich. Durch das Sammeln von Styropor werden Primärrohstoffe und Energie eingespart. 
Der gesamte Recyclingprozess findet in der Schweiz statt, was einen nicht zu unterschätzenden Umweltvor-
teil darstellt.

Die Abfallstatistik 2024 wird bis Mai auf der Nachhaltigkeitsseite veröffentlicht.

Berufliche Mobilität 

Das Projekt hat im Jahr 2023 begonnen, und es ist erfreulich, dass im Laufe des Jahres 2024 ein grosser 
Fortschritt bei diesem Projekt erzielt wurde. Es wurden Richtlinien für die Organisation und Erstattung der 
Kosten von Dienstreisen mit öffentlichen Verkehrsmitteln erarbeitet und dem Rektorat vorgelegt. Der Entwurf 
wurde im September vom Rektorat validiert. Die Richtlinien waren dann zwischen Oktober und Dezember 
2024 Gegenstand einer breit angelegten Konsultation bei den fünf Fakultäten und den verschiedenen zent-
ralen Diensten und akademischen Körperschaften. Ziel der Richtlinien ist es, die derzeitigen Reisepraktiken 
zu überdenken und für bestimmte europäische Reiseziele eine Verlagerung vom Flugzeug auf die Bahn zu 
fördern.

Projektgebundene Beiträge (PgB) - Stärkung der Nachhaltigkeitskultur an den Schweizer Hochschulen

Das Nachhaltigkeitsprogramm, das im Rahmen einer Ausschreibung von Swissuniversities lanciert wird, zielt 
auf die Unterstützung der Entwicklung einer neuen, transversalen Kultur der Nachhaltigkeit an den Hoch-
schulen, die Stärkung der Zusammenarbeit mit der Gesellschaft und die Verbreitung von Wissen und Kom-
petenzen ab, die auf Veränderungen ausgerichtet sind. Das Programm hat sich als echte Chance erwiesen, 
den Grundstein für eine Zusammenarbeit zwischen akademischen Kreisen und der Zivilgesellschaft zu legen.

Mehrere Universitätsmitglieder aus verschiedenen Gremien arbeiteten zusammen, um ein Projekt zu ent-
wickeln und bei Swissuniversities einzureichen. Dieses Projekt wurde angenommen und ermöglicht es der 
Unifr, von einer Bundessubvention für das Jahr 2025 zu profitieren, um ihr Projekt «Réseau transition durable 
Fribourg / Netzwerk nachhaltige Transformation Freiburg» umzusetzen, das in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule für Technik und Architektur Freiburg durchgeführt wird. Ziel ist es, ein Netzwerk zu schaffen, das 
interne und externe Akteure der Unifr zusammenbringt und es den Studierenden ermöglicht, an konkreten 
Fragestellungen zu arbeiten, die den Bedürfnissen eines Mitglieds des Netzwerks entsprechen. In interdis-
ziplinären Teams entwickeln die Studierenden innovative und nachhaltige Lösungen, die an die Realität des 
Bereichs, in dem das Projekt angesiedelt ist, angepasst sind.

https://www.unifr.ch/durabilite/fr/domaines/déchets/statistiques-déchets.html
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Kommunikation, Dialog und Sensibilisierung

Zusammenfassung der wichtigsten Veranstaltungen, an denen die Nachhaltigkeitsdienst im Jahr 2024 mit-
gewirkt hat:

	▪ 12. April 2024: Vertretung der Unifr an der Veranstaltung «Sustainability at higher education instituti-
ons» an der FHNW in Olten. Dieser Tag brachte die Vertreterinnen und Vertreter des Netzwerks Lehre 
und des Netzwerks Nachhaltigkeit von Swissuniversities zusammen und diente als Kick-off-Tag für 
das Programm 2025-2028 zur Nachhaltigkeit an Hochschulen.

	▪ 2. Mai 2024: Teilnahme und Beitrag zur Organisation des Workshops «How to transform sustainability 
principles into sustainable projects or companies», der vom Knowledge and Technology Transfer 
Service der Unifr organisiert wurde.

	▪ Juni 2024: Teilnahme an der nationalen Fahrradförderungsaktion Bike to Work. 90 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben im Rahmen der Challenge über 10’000 Kilometer zurückgelegt.

	▪ 21. November 2024: Teilnahme am kantonalen Tag der Nachhaltigkeit, organisiert vom Büro für Nach-
haltigkeit des Kantons Freiburg, zum Thema nachhaltige Finanzen.

Verfolgung der Ziele für 2024

Infrastruktur und Gebäude 

Ziel: 	 Suche nach Aufbereitungs- und Recyclingmöglichkeitem für bestimmte Abfallarten.

	► Ergebnis: Eine globale Sammlung für das Recycling von Styropor wurde auf dem Campus eingeführt. 
Weitere Informationen zu dieser Sammlung sind im Kapitel «Abfallmanagement» zu finden (Seite 11 
dieses Berichts).

Mobilität 

Ziel: 	 Die gesammelten Daten werden analysiert und in die CO2-Bilanz 2023 aufgenommen.

	► Ergebnisse: Daten zu Dienstreisen aller Verkehrsträger wurden in die CO2-Bilanz 2023 integriert.

Ziel: 	 Evaluierung der Änderungen an der Online-Plattform für Reisekostenabrechnungen und Ermittlung 
des Bedarfs an weiteren Anpassungen.

	► Ergebnis: Eine Modifikation der Plattform erwies sich als relevant und konnte von der für die Platt-
form zuständigen IT-Dienst umgesetzt werden.

Ziel: 	 Erarbeitung eines Leitfadens für die Organisation und Erstattung von Dienstreisen und Organisation 
eines Vernehmlassungsverfahrens.

	► Ergebnis: Die Richtlinien wurden verfasst und dem Rektorat zur vorläufigen Genehmigung vorgelegt. 
Anschließend wurden sie zwischen Oktober und Dezember bei den Fakultäten, den akademischen 
Körperschaften und den zentralen Diensten in die Vernehmlassung gegeben.

Büromaterial

Ziel: 	 Verfassen eines Leitfadens für gute Praktiken im Zusammenhang mit der Auftragsvergabe.

	► Ergebnis: Ein Dokument wurde verfasst und auf der Nachhaltigkeitswebsite unter folgender Adresse 
veröffentlicht: Nachhaltige Beschaffung

https://www.unifr.ch/durabilite/de/assets/public/Nachhaltig%20einkaufen.pdf
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Ziele für 2025 

Strategie 

	▪ Erarbeitung einer neuen Nachhaltigkeitsstrategie im Auftrag der Kommission. Bestehend 
aus Zielen, Massnahmen und Indikatoren ist die Fertigstellung und Verabschiedung der 
neuen Strategie Teil der Ziele für das Jahr 2025.

	▪ Aktualisierung des Reglements der Nachhaltigkeitskommission und Einbindung von Ver-
tretungen der Fakultäten. 

Die Aktualisierung der Nachhaltigkeitsstrategie ist ein wichtiger Schritt zur Entwicklung stärker amitionier-
ter und quantifizierbarer Ziele. Sie soll die Bemühungen der Hochschulgemeinschaft um gemeinsame Ziele 
verstärken und alle Tätigkeitsbereiche der Einrichtung berücksichtigen: ihre Kernaufgaben, Lehre und For-
schung, aber auch die Verwaltung ihres Campus, ihre Beziehungen zur Zivilgesellschaft und ihren täglichen 
Betrieb. Die Strategie und die Ziele müssen die Senkung der Treibhausgasemissionen und der durch die Akti-
vitäten der Institution verursachten Umweltauswirkungen priorisieren und einen Weg festlegen, der mit den 
Pariser Abkommen vereinbar ist, auf denen auch die Klimapolitik des Kantons Freiburg beruht.

Infrastrukturen & Gebäude

	▪ Abschluss der «Ecoplan»-Studie über thermische und elektrische Energie.

	▪ Identifizierung der relevanten Orte für die Installation von neuen Energiezählern und 
Einrichtung eines Systems zur Überwachung und Analyse des Energieverbrauchs.

	▪  Weitere Umsetzung von Optimierungsmassnahmen durch technische Anpassungen 
und Sanierungsarbeiten.

	▪ Suche nach Verwertungs- und Recyclingmöglichkeiten für Plastik und campusweite 
Einführung. 

Mobilität 

	▪ Übermittlung des zusammenfassenden Dossiers der Vernehmlassung an das Rektorat 
sowie einer neuen Version der Richtlinien.

	▪ Einrichtung einer Webseite, auf der alle mobilitätsrelevanten Informationen zentral 
gespeichert werden.

	▪ Ausarbeitung einer Personalumfrage, um das Wissen und die Daten zur Pendlermobilität 
auf den neuesten Stand zu bringen. 

Kommunikation und Sensibilisierung

	▪ Verbesserung der Kommunikation mit den Mitgliedern der Universitätsgemeinschaft 
durch:

	▫ Die Teilnahme der Nachhaltigkeitsdienst am Explora-Festival – Kultur, Wissenschaft 
und Gesellschaft an der Unifr.

	▫ Die Erstellung eines halbjährlichen Newsletters, der der Nachhaltigkeit gewidmet ist.

	▫ Die Hervorhebung eines Semesterthemas mit einem entsprechenden Programm an 
Aktivitäten und entsprechenden Kommunikationsmassnahmen.


